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Gemeindebücherei Hidden-
hausen, 10.00 bis 13.00, 14.00
bis 18.00, Gemeindebücherei,
Rathausplatz 15, Lippinghau-
sen, Tel. (05221) 96 41 20.

Gemeindebüro Hiddenhau-
sen, 9.00 bis 11.00, Neuer Weg
3.

Haus Stephanus, 10.00 Reha-
Sport imSaal –Gruppe1, 10.50
Reha-Sport im Saal- Gruppe 2,
Bertolt-Brecht-Str. 11, Tel.
(05221) 9 67 30.

Evangelische Jugend, 16.00bis
17.00 Minijungschar im Ge-
meindehaus Schweicheln,
16.00 bis 17.30 Kindersport
Sporthalle der Grundschule
Eilshausen, 16.30 bis 18.00
Mädchenkreis Hiddenhausen
im Gemeindehaus Hidden-
hausen, 16.30 bis 18.00 Jung-
schar im Gemeindehaus Oe-
tinghausen, 18.00 bis 20.00
Offener Treff im Gemeinde-
haus Hiddenhausen, 18.00 bis
20.00 Offener Treff im Ge-
meindehaus Oetinghausen,
19.30 bis 21.00 Jugendgruppe

im Gemeindehaus Eilshausen,
Ev. Jugend Hiddenhausen.
Haus der Jugend, 12.30 bis
18.00, Rathausplatz 18, Tel.
(05221) 99 67 66.

Haus der Jugend/Theater-
werkstatt, 12.30 bis 18.00,
Haus der Jugend, Rathaus-
platz 18, Tel. (05221) 99 67 66.
Die Falken, offener Treff,
Unterstützung bei den Haus-
aufgaben, 16.00 bis 19.00, Ju-
gendtreff Future, Herforder
Str. 219, Tel. (0151) 12 97 46
55.

Training, Schüler, Jugend und
Junioren 17.30 bis 19.00; Her-
ren 20.00 bis 22.00, Schüt-
zenverein, Schweicheln-
Bermbeck.

Bürgerbüro, 8.00 bis 13.00,
Tel. (05221) 96 43 33.
Rathaus, 8.00 bis 13.00, Tel.
(05221) 96 40.

FAMILIEN-
CHRONIK

zeit

Oetinghausen.
Barbara & Horst Siekmann.

(0521) 555-888
(0521) 555-333
(0521) 555-444
(05221) 591 30

(05221) 591 40
(05221) 591 54
(05221) 591 65

hiddenhausen@nw.de

IUT DE NOBERSKOPP

von Reinhard Siekmann

Mangens stött dat Tele-
fon dagelang stille inne

Ecke un annerntuids pingelt
dat Gedoiert stännig. Dobui
fallt mui in dä lessten Tuit üm-
mer meier süsse seogenann-
ten Wiarbeanreope up, dä ja
wall oigentlick vobuarn send.
Dofo kann man sik jo ob-

ber ganz oinfach schützen,
wenn man dän Hörer oinfach
upplegg. Iargerliker is – joi-
denfalls fo mui – wenn sik up
dä annern Suite son Minske
meldet, dä fo irgendoine
selschkopp ’ne Ümmefroge
duierfoihren will.
Do häbbe eck niu eok seit

oiniger Tuit ’n Rezept fo fiu-
nen un intüsken oll ’n paar-
mol anwendt. Dat löp dän
groffhen seo af. Et pingelt. Ek
melle mui. An anneren Suite:
„Guten Abend, darf ich Ihnen
ein paar Fragen stellen?“
„Geiern, wat kruige eck do-
fo?“ „Ja, also, ich möchte Ih-

nen nur ein par Fragen stel-
len, geht auch ganz schnell.“
„Muin loiber Minske, dat is
mui egal, ob dat flott goiht od-
der nich. Informatieonen send
ne Ware, un wenn Soi wiaden
wüöt, wat eck neichten Sunn-
dagwählenweier, odder ob eck
met Riukwader behandeltes
Klopapuier met Bleomenmag,
dän will eck dofo Geld soihn.
Muin Wiöden hoiert mui, un
eck soih gar nich in, muin Ka-
pital to voschenken, damit Soi
domedde Küahle (Kohle) ma-
ken küönt.
Bin doch nich bleu. Super

Wiarbespruch übrigens. Düs-
se Iutkunft was no ümmesüss.
Ossedän, send sui innen Ge-
schäfte?“ Dat Schwuigen do-
neo is ümmer göttlich. Übri-
gens – wenn eok dat Finanz-
amt düsse Kolumne läss – eck
häbbebetniunokeinenE-Cent
innuahmen.

Dä Nober

Die Förderschüler können den Tierpark kostenlos besuchen und werden als Gegenleistung kräftig mithelfen, wenn es
gilt, den Park für die neue Saison in Schuss zu bringen. Wiedereröffnung ist am 24. Februar

¥ Hiddenhausen (nw). Dass
Friedrich-Wilhelm Schöne-
berg sozial engagiert ist, hat der
Herforder Unternehmer jetzt
einmal mehr unter Beweis ge-
stellt. Das Johannes-Falk-
Haus, die Förderschule des
Kreises Herford für junge
Menschen mit geistiger Be-
hinderung, soll in Zukunft
nicht nur in Sachen Nach-
speise finanziell unterstützt
werden, sondern hat für die
Saison 2018 im Tierpark Her-
ford auch eine Jahreskarte für
die Schüler erhalten. „Wir
freuen uns, dass wir mit unse-
ren Schülern den Tierpark im
kommenden Jahr regelmäßig
besuchen können. Als Dan-
keschön werden wir einen

Arbeitseinsatz im Park leis-
ten“, erklärt Schulleiter Axel
Grothe. Die sogenannte Haus-
und Hofklasse wird dem Tier-
park-Team dann tatkräftig
unter die Arme greifen, wenn
der Park kurz vor Saisonbe-
ginn Ende Februar noch ein-
mal auf Hochglanz gebracht
wird. „Bei den Fege- und Auf-
räumarbeiten können wir die
Unterstützung gut gebrau-
chen. Wir freuen uns sehr, die
Schüler an diesem Tag bei uns
begrüßen zu dürfen – und na-
türlich auch während der Sai-
son, wenn sie den Tierpark als
Ziel eines Klassenausfluges
auswählen“, sagt Tierparklei-
ter Thorsten Dodt. Der Tier-
park Herford und das Café

Waldfriedenbefindensich jetzt
in der Winterpause. Die Zeit
bis zur Saisoneröffnung am
Samstag, 24. Februar, wird
unter anderem genutzt, um
neueGehege zu bauen und Re-
novierungsarbeiten vorzu-
nehmen.
Das Johannes-Falk-Haus in

Hiddenhausen betreut mehr
als 250 Kinder und Jugendli-
che mit besonderem Förder-
bedarf. Ziel ist es, den Men-
schen mit einer geistigen Be-
hinderung ein selbstbestimm-
tes Leben in sozialer Teilhabe
zu ermöglichen. Das Johan-
nes-Falk-Haus ist die einzige
derartige Förderschule des
Kreises Herford. Träger ist der
evangelische Kirchenkreis.

Axel Grothe freut sich über die Jahreskarte , die JessicaHöff-
ner im Namen Schönebergs überreicht. FOTO: SCHÖNEBERG

Giftköder sind der Alptraum für Hunde und ihre Besitzer. Die 11-jährige Labradordame Paula hat
das Gift überlebt. Dr. Ruth Lange aus Schweicheln behandelt regelmäßig vergiftete Tiere

Von Alexander Jenniches

¥ Hiddenhausen. In der Ge-
meinde Hiddenhausen ster-
ben regelmäßig Hunde an ver-
gifteten Ködern. Ob das Gift
mit der Absicht ausgelegt wird,
Haustiere zu töten, ist schwie-
rig festzustellen. Die Tierärz-
tin Dr. Ruth Lange weiß, was
im Notfall zu tun ist. Vergif-
tete Tiere oder solche, die sich
mit scharfen Gegenständen
verletzt haben, behandelt sie
ständig.
Manuel Laaser aus Lipping-

hausen erinnert sich noch ganz
genau an den Tag, als seine La-
bradorhündin Paula den Gift-
köder fraß: „Wir waren auf
einem Feldweg in Lipping-
hausen spazieren gehen. Dort
lasse ich Paula immer von der
Leine. Irgendwann hab ich
dann gesehen, dass sie etwas
gefressen hat und habe sie zu-
rückgepfiffen. Aber da war es
schon zu spät. Sie hatte den
Köder schon runterge-
schluckt.“ Als die beiden dann
nach 30Minuten zu Hause an-
gekommen sind, geht es Paula
schon sehr schlecht.

Sie fällt umund verdreht die
Augen.ManuelLaaser:„Ichbin
dann sofort in die Tierklinik
nach Stift Quernheim gefah-
ren. Erst erkannten die Ärzte
die Vergiftung nicht und hiel-
ten die Symptome für eine

Epilepsie. Dann jedoch die
Prognose: Fünf Prozent Über-
lebenschance.“ Die Ärzte
spritzen Paula Vitamin K, das
gegen Rattengift hilft. Manuel
Laaser muss Paula in der Kli-
nik auf der Intensivstation las-
sen und fährt nach Hause. Es
wird für ihn eine ganz schlech-
te Nacht mit Bangen und Hof-
fen. Aber Paula ist stark – und
erholt sich langsam:„Nachfünf
Tagen konnte ich sie dann
wieder abholen, und noch mal
fünf Tage später war sie dann
wieder auf den Beinen. Ein
bisschen wackelig, aber leben-
dig.“Manuel Laaser päppelt sie

wieder auf, und heute ist die
elfjährige Labradordame wie-
der putzmunter.
Das, wasManuel Laaser und

Paula erlebt haben, ist für
Tierärztin. Ruth Lange aus
Schweicheln Routine. Denn in
der Gemeinde Hiddenhausen
erkranken Tiere regelmäßig an
Giftködern. Köder mit schar-
fen Gegenständen wie Glas-
scherben, Nägeln und zum
Beispiel spitzem Draht sind
eher selten. So etwas behan-
delt sie etwa einmal im Jahr.
Gift jedoch ist an der Tages-
ordnung. Nach Langes Erfah-
rung entfällt der kleinere Teil

ihrer Behandlungen jedoch auf
Fälle mit böser Absicht. Dass
jemand Tiere wirklich vergif-
ten will, ist eher die Ausnah-
me: „Meistens handelt es ich
tatsächlich um Unfälle. Die
Hundebesitzer wissen oft
schon, was die Tiere zu sich ge-
nommen haben. Jetzt imWin-
ter ist ja wieder Frostschutz ein
Thema. Das Mittel ist sehr ge-
fährlich, wenn man es offen
herumstehen lässt. Hunde und
auch Katzen schlabbern es
gerne auf, weil es süßlich
schmeckt. Ausgelegtes Rat-
tengift muss sich nicht unbe-
dingt gegen Hunde richten,
sondernkanntatsächlichgegen
Ratten ausgebracht sein.“

Frostschutzmittel gehört
nachihrenWortengenausogut
verschlossen wie Pflanzen-
schutzmittel. Frostschutz ist
toxisch, weil die Abbaupro-
dukte im Körper des Tieres
über die Leber und Nieren
ausgeschieden werden und die
Organe dann tödlich schädi-
genkönnen.Dazureichenauch
schon kleinereMenge, dieman
zum Beispiel beim Umfüllen
auf dem Garagenboden oder
der Hofeinfahrt verschüttet. Je
nach Vergiftung gibt es unter-
schiedliche Behandlungsme-
thoden. Bei Ködern mit schar-
fen Gegenständen, wie zum
Beispiel Rasierklingen, gilt
höchste Eile. Ruth Lange: „Da

zählt jede Minute, denn schar-
fe Gegenstände können ja die
Blutgefäße zerschneiden.
Wenn das Tier aus dem Maul
blutet, ist das ein Notfall.“

Meistens röntgt sie das Tier
dann noch, und dann muss sie
auch gleich operieren: Je nach-
dem, wo sich der gefährliche
Gegenstand im Tierkörper be-
findet, klemmt die Ärztin Ve-
nen ab oder verödet sie mit
einem Laser, um die Blutun-
gen zu stoppen. Bei Gift ist ein
bisschen mehr Zeit: „Aller-
dings beginnt vier Stunden
nach Aufnahme des Giftes die
kritische Phase, dann setzt die
Verstoffwechselung ein und
innere Organe können ge-
schädigtwerden.“Rattengift ist
besonders tückisch. Denn
Vergiftungssymptome zeigen
sich oft erst mit Tagen Ver-
zögerung. Bei Rattengift be-
kommen die Tiere über sechs
Wochen Vitamin K: „Das
Blutbild muss dann regelmä-
ßig kontrolliert werden, bis die
Giftspuren verschwunden
sind“, sagt Dr. Lange.
Es muss jedoch nicht im-

mer so weit kommen. Hun-
deschulen in der Umgebung
bieten Anti-Giftköder-Trai-
ning an. Dort wird den Tieren
beigebracht, Fressen unbe-
kannter Herkunft zwar zu
melden, aber nicht aufzuneh-
men.

Manuel Laaser ist glücklich, dass Paula überlebt hat.

Dr. Ruth Lange weiß, was zu tun ist, wenn ein Tier Giftköder oder mit scharfen Gegenständen versetztes Fleisch gefressen hat. Wenn das Tier aus dem Maul blutet,
wird noch schnell eine Röntgenaufnahme gemacht und dann operiert. FOTOS: ALEXANDER JENNICHES

¥ Hiddenhausen (nw). Für interessierte Schülerinnen und Schü-
ler sowie deren Eltern findet am Donnerstag, 30. November, um
19 Uhr in der Aula der Olof-Palme-Gesamtschule eine Infor-
mationsveranstaltung zur gymnasialen Oberstufe statt. Dort wird
der vorgeschriebene Organisationsrahmen der gymnasialen
Oberstufe und das darauf aufbauende Oberstufenkonzept der
Schule vorgestellt. Schülerinnen und Schüler, die die Haupt- und
Realschule mit entsprechender Qualifikation verlassen, können
in die gymnasiale Oberstufe der Olof-Palme-Gesamtschule auf-
genommen werden.

¥ Kirchlengern (nw). Im Kommunalen Kino Lichtblick wird
am heutigen Freitag, 24. November, um 20 Uhr der Film „Schloss
aus Glas“ gezeigt. Für Jeannette ist das Leben ein großes Aben-
teuer. Ihr Vater Rex holt ihr die Sterne vom Himmel und ver-
jagt die Dämonen, die sie nachts im Traum verfolgen.Was macht
es da schon, mit leerem Magen ins Bett zu gehen, eine eigen-
sinnige Künstlermutter ertragen zu müssen oder in Nacht-und-
Nebel-Aktionen denWohnort zu wechseln? All diese Fragen wird
der Film heute Abend beantworten.


